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Vortrag zur 
Vorsorgevollmacht
Löhne  (LZ). Was passiert,

wenn man körperlich oder see-
lisch mal nicht mehr in der Lage
sein sollte, die eigenen Angele-
genheiten zu regeln? Eine Betreu-
ungsverfügung oder eine Vorsor-
gevollmacht können dafür die Lö-
sung sein. Die Volkshochschule
(VHS) Löhne bietet zu diesem
Thema eine Informationsveran-
staltung am Dienstag, 27. Novem-
ber, um 19 Uhr in der Werretalhal-
le an. Rechtsanwältin Gisela
Eschenbach wird dabei über die
Rechtslage und die Praxis bei der
rechtlichen Betreuung aufklären.
Anmeldungen werden bei der VHS
unter Telefon 05732/100588 ent-
gegengenommen.
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Planungsphase«, sagt Siegfried
Bökemeier, Baukirchmeister. Es
gebe Skizzen, aber konkretere Plä-
ne würden momentan noch aus-
gearbeitet. Der Beginn der Bau-
maßnahmen sei im kommenden

Frühjahr, erklärt er. In den sechs
Monaten Bauzeit sollen Trauerfei-
ern dann in der Kirche veranstal-
tet werden, fügt Bürgers hinzu.
Das sei nur ein bisschen mehr or-
ganisatorischer Aufwand als eine

Trauerfeier in der Friedhofskapel-
le, erklärt Friedel Röttgers.

»Ein Wunsch des Presbyteriums
ist vor allem mehr Licht im Innen-
raum«, sagt Pfarrer Rolf Bürgers.
Unter anderem sollen deswegen

Hoffen, dass die Sanierungsarbeiten an der alten
Friedhofskapelle im Herbst 2019 beendet werden
(von links): Friedel Röttger, Kirchmeister für Fi-

nanzen, Siegfried Bökemeier, Baukirchmeister,
und Rolf Bürgers, Pfarrer der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde Obernbeck. 

 Von Eva-Lotta Dehne

L ö h n e - O b e r n b e c k  
(LZ). »Wir wollen die sowieso 
schon sehr bedrückende Situa-
tion einer Beerdigung nicht 
noch bedrückender machen«, 
sagt Rolf Bürgers, Pastor der 
evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde Obernbeck. Des-
wegen soll die Friedhofskapelle 
im kommenden Jahr für fast 
400.000 Euro saniert und teil-
weise umgebaut werden. 

An der Friedhofskapelle sei seit
der Errichtung im Jahr 1966 bis
auf die Sanierung der Toiletten
nichts mehr verändert worden,
sagt Friedel Röttger, Kirchmeister
für die Finanzen. Mittlerweile sei
das Gebäude heruntergewirt-
schaftet – teilweise regne es so-
gar herein, erklärt er. 

Deswegen sollen sechs Monate
lang umfangreiche Baumaßnah-
men das Innere und Äußere der
Friedhofskapelle in Obernbeck
verändern. »Wir wollen, dass die
Kapelle freundlicher und heller
wirkt«, erklärt Pfarrer Rolf Bür-
gers die Grundintention hinter
der Sanierung. »Und das auch vor
allem im Hinblick auf die Hoff-
nungsperspektive im christlichen
Glauben, dass der Tod nicht das
Ende ist«, ergänzt er.

»Bisher stecken wir noch in der

größere Fenster eingebaut werden
– die alten seien ohnehin teilwei-
se undicht. Hinzu kämen ein neu-
er Boden und eine moderne Hei-
zung. Des Weiteren sei eine neue
Beleuchtung geplant und das Ge-
bäude soll nach neuem Standard
wärmegedämmt werden, sagt der
Seelsorger. 

Ein weiterer Aspekt im Inneren
der Kapelle werden die Bänke
sein, berichtet Bürgers. Momen-
tan sei der Sitzbereich ein großer
Block. »Nun wird dieser Block
endlich in zwei Teile gespalten
und mit einem Mittelgang ver-
sehen«, sagt der Pfarrer. Das sei
vor allem praktisch, wenn die Be-
sucher während der Zeremonie
den Raum verlassen möchten. In
der Kirche in Obernbeck sei das
bereits 1959 passiert, fügt Friedel
Röttger hinzu. 

Neben der Kapelle würden auch
die Verabschiedungsräume verän-
dert, sagt Pfarrer Bürgers. Zurzeit
gebe es vier Räume zur Sargauf-
bahrung. Nun sollen aus vier Räu-
men drei gemacht werden – einer
soll als Trauerraum kleineren
Gruppen zur Verfügung stehen. 

Die Kosten für die Sanierung
werden aus dem Ertrag des Fried-
hofes als Wirtschaftsbetrieb be-
zahlt. Die Baumaßnahmen wird
die Firma Schormann aus Löhne
übernehmen. Interessierte kön-
nen die Pläne für die Baumaßnah-
men noch bis Ende Dezember im
Gemeindehaus in Obernbeck,
Kirchstraße 16, einsehen.

Alte Kapelle wird hell und freundlich
Durch den Einbau größerer Fenster soll die Kapelle heller und freundlicher werden, um so die Hoffnungsperspektive im christlichen Glauben widerzuspiegeln.  Fotos: Eva-Lotta Dehne

Sanierung und Teilumbau des Gebäudes von 1966 werden fast 400.000 Euro kosten

Mengenangaben und darf damit
dann backen, was er möchte«, er-
klärt Marie-Therese Simon. Ent-
scheidend ist aber, dass alle Zuta-
ten verwendet und keine weiteren
hinzugefügt werden.

In ihrem Fall hat sich Konkur-
rentin Annabell Kurtz aus Bochum
für ein Rezept mit Walnüssen, Äp-
feln und Mascarpone entschieden.
Daraus machte die Löhnerin ein
»Törtchen, in dem Apfel mit ver-
arbeitet ist«. Wer gewinnt, ent-
scheiden in diesem Fall die Besu-
cher des Wochenmarktes »ohne
zu wissen, wer was gebacken hat«,
sagt Marie-Therese Simon. 

Womit sie bei dem Duell antritt,
sei eine »Bauchentscheidung« ge-
wesen, berichtet sie: »Ich habe
überlegt, was in die Jahreszeit
passt und was ich gerne esse, und
gehofft, damit den Geschmack der
Leute zu treffen.« Das Ergebnis
erfahren die Zuschauer am Sams-
tag, 24. November, um 19.30 Uhr
im WDR Fernsehen.

Mit diesem »Herbstapfel« will die 30-Jährige die Testesser bei der
Verköstigung überzeugen und das Duell für sich entscheiden.

Netzwerk »Gejubl« 
trifft sich

Löhne  (LZ). Die Ansprechpart-
ner des Netzwerk »Gejubl« der
Evangelischen Kirchengemeinde
Gohfeld treffen sich am Mittwoch,
28. November. Das Treffen be-
ginnt um 19 Uhr im Gemeinde-
haus Gohfeld, Kirchbreite 23.

Kritik an
CDU und FDP
Löhne (LZ). Die schwarz-gelbe

Landesregierung will den Kom-
munen freistellen, ob sie Beiträge
für den Straßenausbau erheben.
Zu diesen Plänen erklärt Christian
Dahm aus Vlotho-Exter, stellver-
tretender Vorsitzender der SPD-
Fraktion im Landtag NRW: »Die

Pläne sind in wei-
ten Teilen eine
sehr schlechte
Nachricht für die
Bürgerinnen und
Bürger in unse-
rem Land. Mit
diesem Vorschlag
zur künftigen Ge-
staltung der Stra-
ßenausbaubei-
träge nehmen
CDU und FDP

keine Rücksicht auf die Interessen
der Menschen.« Die Anwohner
wollten von dieser Last befreit
werden. »Auch bei uns im Kreis
Herford und in der Stadt Bad
Oeynhausen stehen viele vor exis-
tenziellen Problemen, wenn nach
dem Ausbau die Gebührenbe-
scheide kommen. Was CDU und
FDP planen, löst ihr Problem
nicht«, meint Dahm. Wenn es den
Kommunen freigestellt werde,
könnte es voraussichtlich zu einer
Steuererhöhung in den Städten
kommen, die auch die Mieter be-
laste. Das sei ungerecht. »Unser
Vorschlag: Die Beiträge der An-
wohner müssen im vollen Umfang
vom Land übernommen werden.«

Christian
Dahm 

Duell der Apfelkuchen
Marie-Therese Simon aus Löhne tritt in WDR-Sendung gegen Laien-Bäckerin aus Bochum an

Löhne (ret), Marie-Therese Si-
mon aus Löhne tritt im Backduell
der Wochenendausgabe der Sen-
dung WDR-Lokalzeit als Profi-
Konditorin gegen eine Hobby-Bä-
ckerin an. Mit ihrem »Herbst-Ap-
fel« möchte die 30-Jährige die Be-

sucher des Wochenmarktes in
Schwerte überzeugen. 

Bei dem Backduell tritt ein Profi
gegen einen Laien an. »Der Laie
darf sich dann ein Rezept aussu-
chen, das er gerne backt, und der
Profi bekommt die Zutaten ohne

Profi gegen Hobby-Bäcker: Marie-Therese Simon aus Löhne tritt
beim WDR-Backduell gegen eine Bochumerin an.  Fotos: WDR


